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Abfallentsorgung bei winterlicher Witterung 

Bei eisigen Temperaturen frieren in den Bioabfall- und Restmülltonnen die Abfälle an den Innenwänden 

der Behälter fest. Besonders, wenn die Tonnen sehr voll sind oder die Abfälle darin feucht eingefüllt 

wurden, kommt es zu Problemen beim Entleeren der Tonnen. Der Behälterinhalt muss jedoch beim 

Kippen allein durch die Schwerkraft herausfallen. Ein Lösen des Abfalls durch unsere Mitarbeiter ist aus 

Unfallschutzgründen nicht erlaubt. Angefrorener oder verdichteter Abfall, der im Behälter zurückbleibt, 

berechtigt nicht dazu, dass die Restmülltonne dann kostenfrei nachentleert wird. 

Das Anfrieren des Abfalls lässt sich mit diesen Tricks vermeiden: 

 Abfälle locker in die Behälter einzufüllen - nie pressen oder stampfen 

 Feuchte Abfälle möglichst gar nicht oder aber locker in Zeitungspapier gewickelt in die Tonne füllen 

 Lassen Sie die Mülltüten aus der Wohnung nach Möglichkeit erst abkühlen, ehe Sie diese in die 

Abfalltonnen einwerfen, damit sich kein Kondenswasser bildet. Das gilt insbesondere dann, wenn 

größere Mengen Windeln anfallen. 

 Flüssigkeiten gehören keinesfalls in die Abfallbehälter. 

 Einige Zweige, etwas Pappe, Eierkartons oder ein paar Blätter zerknülltes Zeitungspapier auf dem 

Boden der Gefäße wirken Wunder. 

 Am besten ist ein frostsicherer Standplatz für die Mülltonne, wie die Garage oder ein 

windgeschützter Platz nahe einer Hauswand. Die Tonne sollte dann erst kurz vor 7:00 Uhr am Tag 

der Leerung herausgestellt werden. 

 Ist der Abfall trotz aller vorbeugenden Maßnahmen angefroren, lösen Sie diesen vor der Entsorgung 

mit einem geeigneten Gegenstand von den Wänden ab. Achten Sie bitte dabei auf Ihre eigene 

Sicherheit und darauf, dass der Behälter dabei nicht beschädigt wird. 

Achten Sie darauf, dass eingeschneite Behälter zur Entleerung von Schneemassen befreit bereitstehen 

und mit dem Griff zur Straße. 

Entsorgung der Weihnachtsbäume 

Jedes Jahr stellt sich die gleiche Frage: Wohin mit dem alten Baum? Die Weihnachtsbäume können bis 

Ende Februar kostenlos an allen Wertstoffhöfen des Landkreises Leipzig abgegeben werden. Dabei 

sind die Weihnachtsbäume von jeglichem Schmuck (Lametta, Kugeln etc.) zu befreien, da sie 

kompostiert werden. 
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Mehrmengen Papier, Pappe und Kartonage zu den Feiertagen 

Werden Weihnachtsgeschenke online bestellt, werden diese häufig in Versandkartons geliefert. Da 

kann es schon einmal zu übervollen Blauen Tonnen kommen. Doch wohin mit diesen Mehrmengen? 

Am besten ist vorbeugen! Wenn Kartonage möglichst flach in die Papiertonne gegeben wird, kann das 

Behältervolumen optimal genutzt werden. Ist die Tonne dennoch voll, können Papier, Pappe und 

Kartonage ganzjährig kostenfrei an den 10 Wertstoffhöfen im Landkreis Leipzig abgegeben werden. 

Grundsätzlich gilt jedoch: Papier, Pappen und Kartonagen werden wie Restabfall und Bioabfälle nur 

über die vom Grundstückseigentümer vorzuhaltenden Behälter entsorgt. Nebenablagerungen sind von 

der Entsorgung ausgeschlossen. Sollte der Ausnahmefall eintreten, dass die Papiertonne 

vorübergehend nicht ausreichend ist, können diese Mehrmengen auf 45 x 45 x 50 cm 

zusammengeschnürt am Entsorgungstag, einmalig neben der Papiertonne zur Abholung bereitgestellt 

werden. Ablagerungen in anderer Form werden grundsätzlich nicht mitgenommen. Wir bitten jedoch bei 

feuchter Witterung gänzlich davon abzusehen. Weitere Informationen und Tipps auf www.kell-gmbh.de. 

Abgebrannte Raketen und Böller in den Restmüll 

Die abgebrannten Feuerwerk-Batterien sollten im Restmüll entsorgt werden, da sich im Boden der 

Batterien Ton oder Kalkstücke (zur Stabilität des Bodens) befinden. Die abgebrannten 

Feuerwerkskartonagen enthalten chemische Verbindungen, die während der Altpapierverwertung nicht 

verarbeitet werden können. 

Feuerwerkskörper dürfen natürlich nicht mehr brennen und sollten auch nicht mehr warm oder heiß 

sein, wenn diese in die Mülltonnen entsorgt werden. Sollten einzelne Bestandteile noch glimmen, 

können diese einfach mit etwas Wasser abgelöscht werden. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass 

alle Artikel ausgekühlt sind und keine Glut mehr vorhanden ist. 

Die Umverpackung der Mehrschussbatterien besteht entweder aus einer Pappschachtel oder aus einer 

Außenhülle aus Kunststoff. Die Pappe kann in der Blauen Tonne, die Kunststoffverpackung in der 

Gelben Tonne entsorgt werden. Soll ungenutztes Feuerwerk entsorgt werden, müssen 

Feuerwerkskörper vorbereitet werden. Am einfachsten ist es, wenn man die Feuerwerkskörper einige 

Stunden in Wasser badet und zur Sicherheit die Körper einzeln in eine, mit Sand oder Erde gefüllte, 

Tüte packt, sodass keine Chance mehr besteht, dass sich das Feuerwerk entzünden kann. Die 

Entsorgung erfolgt danach über die Restabfalltonne. 

Wir bedanken uns für die Mithilfe. 

Versand Informationsbroschüre zur Abfallwirtschaft 2024 

Am 01.12.2022 startete der Versand unserer Informationsbroschüre zur Abfallwirtschaft 2024 an alle 

Haushalte, Gewerbe und öffentliche Einrichtungen im Landkreis Leipzig. Die Online-Version zum 

Download ist bereits verfügbar auf unserer Website www.kell-gmbh.de. 

 


